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Das ist Tilia

In Zahlen und Fakten

Seit 2010 in Arnsberg hat sich die Tilia zu einem wichtigen Akteur im Bereich der
Nachhaltigkeit und Transformation entwickelt.

Die Tilia Gruppe hilft Versorgern, Kommunen, Industrien und
Immobilienwirtschaft dabei, den Klimaschutz zu verstarken und nachhaltiger zu
werden, indem sie integrierte L6sungen fiir Energie, Wasser,
Kreislaufwirtschaft, Mobilitat, Infrastruktur und Smart Communities
anbietet.

Durch strategische Investitionen und Partnerschaften erweitert Tilia ihre
Marktprasenz und verbessert ihr Angebot kontinuierlich mit dem Ziel,
wirkungsvollen Wert zu schaffen und greifbare Transformationen fur ihre Kunden
zu ermoglichen.

www.tilia.info

g
+ 240
Mitarbeiter

+ 20
Landern prasent

2

+15
Jahre Tilia

&

+ 480.000
Tonnen
CO,-Einsparung

@)
@

+ 1500
Referenzen

+ 50
Mio. €
Gruppenumsatz

Stilia
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Uberblick Warmeplanung

1. BESTANDSANALYSE Bestandsana Iyse
R i 1 VY
A - ' Gebiudsbestand

+ Erhebung des Warmebedarfs, Gebaudetypen und Baualtersklassen,
Versorgungsinfrastruktur

Potenzialanalyse

+ Potenziale zur klimaneutralen Warmeversorgung, Erneuerbare Energien,
Abwdrme, Sektorenkopplung

Zielszenario

a 3. AUFSTELLUNG ZIELSZENARIO 2050

o8 &513*& - Prognose der Entwicklung des Warmebedarfs (inkl. Zubau und energetische

e o W O w_(i \ Sanierung), klimaneutrales Szenario 2045, Zwischenziele 2030, 2035,
: ‘ 2040, Versorgungsinfrastruktur

o o i)

Warmewendestrategie

« Zielfahrplan zur Klimaneutralitat mit den Zwischenzielen 2030, 2035, 2040

o 7 R
- ——R
o o SR

6 Bild: Leitfaden kommunale Warmeplanung, Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Wdrttemberg E tl I Ia




Aktueller Stand der Warmeplanung

« Gegenwartig noch keine abschlieBenden Losungen, sondern vielmehr
essenzielle Grundlagenarbeit

« Die entwickelten MaBnahmen werden auf inre Machbarkeit und Finanzierung hin
untersucht

« Zu gegebener Zeit werden weitere Informationen und Empfehlungen folgen

» Das Projekt befindet sich derzeit auf der theoretischen Ebene und die kommunale
Warmeplanung wird in kontinuierlichen Abstanden fortgeschrieben

* Im Folgenden wird der aktuelle Stand dargelegt

7 Bild: © Adobe Stock - Verwendungim Rahmen einer Lizenz
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Ergebnisse der Bestandsanalyse

Gebaude- und Siedlungsstruktur

Arrahl Gebaude
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Baujahr Wohngebdude - Amsherg

* Insgesamt 19.596 Wohngebaude, Uberwiegend Ein- bis

Zweifamilienhauser (48,1 %) und Doppel-/Reihenhauser (25,4 %)

* Mehrheit der Gebdude vor 1978 gebaut (78%)

9

© smart2energy / smartgeomatics, Datenbasis: Kommunale Wdrmeplanung Arnsberg, Stand Mai 2025

%‘"ﬂ'ls

Il Vorwiegend bis 1948 u ‘\.»'omflegend 1984 bis 1994 (WSChVO 84)

(
B Vorwiegend 1949 bis 1957 Bl Vorwiegend 1995 bis 2001 (WSchVO 95)
B Vorwiegend 1958 bis 1968 Bl Vorwiegend 2002 bis 2008 (EnEV 2004)
Bl Vorwiegend 1969 bis 1978 Il Vorwiegend 2009 bis 2014 (EnEV 2009)

Bl Vorwiegend 1979 bis 1983 (1.Wschvo) ] Vorwiegend 2015 bis Heute (EnEV 2014)

Stilia



Ergebnisse der Bestandsanalyse

Verteilung der Energietrager nach Verbrauch fur alle beheizten Gebaude

Pellets
1%

/

Strom -
Nachtspeicher un
Warmepumpe

1%

Y
§ N _
4 f,‘ 4 \
ELS I

B vorwiegend Gas
« Gesamtenergieverbrauch: 1.749 GWh, davon Warmeverbrauch der Il Vorwiegend OI
B vorwiegend Holz
[] vorwiegend Strom

* Hauptsachliche Energietrager: Gas- (61,2 %) und 6Iheizung (8,5 %) Bl Vorwiegend Pellets
B vorwiegend Nah-Fermnwarme

privaten Haushalte 638.386 MWh (36,5 %)

10 | © smart2energy / smartgeomatics, Datenbasis: Kommunale Warmeplanung Arnsberg, Stand Mai 2025 E tl I Ia



Ergebnisse der Potenzialanalyse

Sanierung der Wohngebaude

500.000

T00.000

600.000

500.000
=
g 400.000
=

300.000

200.000

100.000

D a2 3
Vor ganzheitlicher Sanierung MNach ganzheitlicher Sanierung . ;
I nach Sanierung [MWhia] | vor Sanierung [MWhfa] \ \
Endenergiebedarf Wohngebdude vor und nach Sanierung - Arnsberg \ ¢ m ‘
[] Keine Angabe

« Warmebedarf vor Sanierung: ca. 798.040 MWh/a, nach [] Bis 20% Einsparung

. Bis 40% Einsparun
Sanierung: ca. 411.184 MWh/a L] B

[ Bis 60% Einsparung

« Energieeinsparung um 49 % B Uber 60% Einsparung

11 © smart2energy / smartgeomatics, Datenbasis: Kommunale Warmeplanung Arnsberg, Stand Mai 2025 E tl I Ia



Ergebnisse Potenzialanalyse

Geothermie - theoretisch erreichbares Potenzial

Oberflachennahe Geothermie

«  Erdwarmekollektoren: 269.949
MWh/a,

«  Erdwarmesonden: 834.022 MWh/a

B Erdwarmesonden 100m - Warmeleitfahigkeit (W/mK)
Sehr Gut (> 3.5)

Sehr Gut (3.0 - 3.5)

Gut (2.5 - 3.0)

Gut (2.0 - 2.5)

Mittel (1.5 - 2.0)

Mittel (1.0 - 1.5)

Gering (0.5 - 1.,0)

Gering (< 0.5)

AEOO0O0O

12 © smart2energy / smartgeomatics, Datenbasis: Kommunale Warmeplanung Arnsberg, Stand Mai 2025 E tl I Ia



Ergebnisse Potenzialanalyse

Flusswasserwarme - theoretisch erreichbares Potenzial

Potenzial fur die Nutzung von Flusswasserwarme

18.000 .
» Unter der Annahme einer
= 16.000 Nutzungsmenge von 1000 I/s
=<, 14.000 . .
00 » Das Potenzial von Flusswasser ist
2 12.000 abhangig von Wasserstand sowie
g 10.000 Durchflusswerte
)]
Q  8.000
5
o 6.000
)]
E 4.000
g
2.000
0
1 2 3
Abkuhlung des Abwassers [K]
B Warmepumpenleistung Quelle [kW] B Warmepumpenleistung Strom [kW]

13 | Eigene Darstellung E tl I Ia



Ergebnisse Potenzialanalyse

Abwasserwarme - theoretisch erreichbares Potenzial

Klaranlage Neheim

14

Potenzial fur die Nutzung von

12000
10.000
8.000
6.000
4.000

2.000

Warmepumpenleistung [kW

Eigene Darstellung

Abwasserwarme

3 4
Abkuhlung des Abwassers [K]

B Warmepumpenleistung Strom [kW]
B Warmepumpenleistung Quelle [kW]

Klaranlage Wildshausen

_14.000
=< 12.000
10.000
8.000
6.000
4,000
2.000

W

Warmepumpenleistung

Potenzial fur die Nutzung von
Abwasserwarme

3 4 5
Abkuhlung des Abwassers [K]

B Warmepumpenleistung Strom [kW]
B Warmepumpenleistung Quelle [kW]
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Ergebnisse Potenzialanalyse

Nutzung von unvermeidbarer Abwarme aus industriellen Prozessen - theoretisch erreichbares Potenzial

15

Bild: © Adobe Stock - Verwendungim Rahmen einer Lizenz

Gesprache mit verschiedenen
Industrieunternehmen geflhrt

Identifikation von Potenzialen
zur Nutzung von unvermeidbarer
Abwadrme

Weitere detaillierte Analysen
notwendig

Positive Ruckmeldungen und
Interesse seitens der
Unternehmen

Potenzial zur Verbesserung der
Energieeffizienz und Reduzierung
von Emissionen

~tilia
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Kriterien fur die Gebietseinteilung

Warmenetzgebiet

Analyse
Warmeliniendichte

Untersuchung
Ankerkunden

Potenzial Abwarme
und Erneuerbare
Energien

Ermittlung erwarteter
Anschlussgrad

Ermittlung
spezifischer
Investitionsaufwand
fur ein Warmenetz

Einzelheizungsgebiet

Analyse
Warmeliniendichte

Potenzial
Erneuerbare
Energien

Ermittlung
spezifischer
Investitionsaufwand
fur dezentrale
Heizungssysteme

Berucksichtigung
Risikoeinschatzung
des Stromnetzes

Wasserstoffnetzgebiet

Betrachtung
Prozesswarme- und
stofflicher
Wasserstoffbedarf
als langfristiger
Prozess

Untersuchung
Gasinfrastruktur

Kostenbewertung
eines
Wasserstoffnetzes

Untersuchung
Verfugbarkeit von
Wasserstoff bis zum
Jahr 2045

Priifgebiet

Eindeutige
Zuordnung der drej
Varianten nicht
maoglich

Prifung der
Varianten im
Nachgang wird
empfohlen

Die Evaluierung der Kriterien erfolgt mit dem Ziel der Bewertung der Gebiete hinsichtlich ihrer Eignung, nicht ihrer Umsetzung.

Stilia



Einordnung der Eignungskategorien in Arnsberg

Warmenetzgebiet sehr wahrscheinlich geeignet:

« Optimale Bedingungen fUr den Ausbau eines
Warmenetzes

 Hohe Warmebedarfsdichten und vorhandene
Infrastrukturen ermdglichen eine wirtschaftliche und
effiziente Versorgung

Warmenetzgebiet wahrscheinlich geeignet:

» Gute Voraussetzungen fUr den Ausbau eines
Warmenetzes

« Bestehende Infrastrukturen oder Potenziale fur
erneuerbare Energien und Abwarme vorhanden

Einzelheizungsgebiet sehr wahrscheinlich geeignet:

Besonders gut geeignet fur dezentrale Warmeversorgung
durch Einzelheizungen

Bedingungen fuUr zentrale Warmeversorgung durch ein
Netz sehr ungunstig

Dezentrale L6sungen sind die wirtschaftlichste und
effizienteste Option

Einzelheizungsgebiet wahrscheinlich geeignet:

Geeignet fur dezentrale Warmeversorgung durch
Einzelheizungen

Siedlungsstruktur und Warmebedarf machen den
Ausbau eines Warmenetzes weniger wirtschaftlich

Potenziale fur effiziente Einzelheizungsversorgung
vorhanden

Stilia



Ergebnisse der Gebietseinteilung

Warmenetzgebiete und Einzelheizungsgebiete

Wainmenetzgebiet (Hohe Privitat)
Warmenetsgebiet
Einzelheizungsgebiet (Hohe Prioritat)
Einzelheizungsgebiet

Hintergrundkarte

[] stadtgrenze Amsberg

{7 Gemarkungsgrenze

Basemap-Hintergrund-
kartendienst

R —

19 © smart2energy / smartgeomatics, Datenbasis: Kommunale Warmeplanung Arnsberg, Stand Mai 2025
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Moglichkeiten einer dezentralen Versorgung

Die Luft/Luft-Warmepumpe
(Klimaanlage) konnte eine
interessante Rolle bei der
dezentralen Warmeversorgung
spielen.

20 Bilder: © Adobe Stock - Verwendung im Rahmen einer Lizenz

Im Rahmen des Austauschs einer
zentralen fossilen Heizungsanlage
erweist sich die Warmepumpe, sei es
geothermisch oder per Umgebungs-
luft, als eine kostenguinstige und
entscheidende Wahl fUr die
kommenden Jahre.

Bei Gebaduden, die eine hohe
Vorlauftemperatur bendtigen, kann
eine Pelletsheizung eine
entscheidende Rolle spielen. Es wird
grundsatzlich empfohlen, die Nutzung
einer Hybrid-Pellet-Warmepumpe
ZU bevorzugen.

~tilia



Kostenstruktur im Kontext des Heizungsaustauschs

Jahresgesamtkosten [€,4 m** a]

21

Fallbeispiel: Einfamilienhaus
Nicht

€0 GEG konform €0
50 50 7 50
e 477
® 43,0
40 40,3 39,7 40
37,1 l l“"‘ 37,1
20 19,8 20
) I I I I )
0
Gas-BWK Gas-BWK Gas-BWK Gas-BWK Pelletkessel Fernwirme
fossil GEG-Biogas GEG-H2 100% H2 LI.Ift-Wasser Ll.lf‘t-Wasser Sole Wimr

Forderung [€/m®*a]
m Kapitalgebundene Kosten (inkl. Forderung) [€/m* a]
#CO_2-Kosten [€/m=*a]
Betriebsgebundene Kosten [€/m**a]
m Verbrauchsgebundene Kosten (ohne CO_2-Preis) [€/m** a]
@ THG-Emissionen (inkl. Vorketten) iiber den Lebenszyklus [kg CO2-dq/m** a]

Meyer, R. et. al 2024

THG-Emissionen [kg CO2-dg/ m** a]

Treibhausgasemissionen im Bestand (Einfamilienhaus)

« Kosten (linke Y-Achse). Warmegestehungskosten der
nachsten 20 Jahre (Balkenform)

« THG-Emissionen (rechte Y-Achse): kg CO,/(m2*a) (roter
Punkt)

Kostenstruktur des Heizungsaustauschs
« Wirtschaftlichkeit eines Einfamilienhauses

« Prognostizierte Warmegestehungskosten (linke Y-Achse,
Balkendiagramm)

« Emissionen an THG-Stoffen (rechte Y-Achse, kg
CO,/(m2*a), roter Punkt)



Kostenstruktur im Kontext des Heizungsaustauschs

« Strom: in der Zukunft glinstiger

Zukunftige Heizkosten inklusive CO,-Preis i ] ]
bzw. gleichbleibend bepreist

5.000 €

4500 € » Kosten fur fossile

4000 € Energietrager: durch CO,-Kosten
in den nachsten Jahren
vervielfachen

3.500 €
3.000 €
2.500 €

2.000 € /

1.500 €

Heizkosten

1.000 €
500 €

0€
2025 2030 2035 2040 2045

Jahre

e S{TOM == Frdgas Heizol

23 Eigene Darstellung nach Meyer, R. et. al 2024 I I Ia
St



Geeignete Warmenetzgebiete

Durchfuhrung von Machbarkeitsstudien erforderlich

24
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Warmenetzgebiet (Hohe Privritat)
Warmenetzgebiet

Hintergrundkarte

Stadtgrenze Amsberg

¢ Gemarkungsgrenze

O

Basemap-Hintergrund-
kartendienst

Niedereimerfeld
Moéhnebogen
Wildshausen/Brumlingsen
Arnsberg Altstadt
Arnsberg Neustadt
Berliner Platz
Marianhill-Campus

Altes Feld



Fernwarmenetzgebiet - Niedereimerfeld - sehr wahrscheinlich geeignet

Grolle Wiese/Breloh — Niedereimerfeld — Obereimer/Hammerweide

Schwerpunktgebiete
‘Warmenetzgebiet (Hohe Prioritat)
Warmenetzgebiet

Hintergrundkarte

D Stadtgrenze Amsberg

Neheim-Histen

: Gemarkungsgrenze

Basemap-Hintergrund-

kartendienst

Niedereimer

Niedereimerfeld

Oberejmer/
lammeriwgids

Mischede :," Rentiery

e

25 © smart2energy / smartgeomatics, Datenbasis: Kommunale Warmeplanung Arnsberg, Stand Mai 2025
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879 Wohngebaude
« Endenergiebedarf der Wohngebdude: 38.181 MWh/a

283 Gewerbeeinheiten
Energiebedarf insgesamt: 288.048 MWh/a

Vorhandene enorme Abwarmepotenziale, wodurch die
Versorgung der 6rtlichen Betriebe sinnvoll ist

GroRRe Gewerbekunden und Ankerkunden wie
beispielsweise Freizeitbad und Klinikum

Warmenetz sinnvoll

Warme aus der Ruhr mit Warmepumpe und
unvermeidbarer Abwarme aus Industrie

Stilia



Fernwarmenetzgebiet - Mohnebogen - wahrscheinlich geeignet

Industriegebiet Im Ohl - Mohnestral3e - Moosfelde

Ingustriegebiet
Im Ohi

Neheim-Histen

26 © smart2energy / smartgeomatics, Datenbasis: Kommunale Warmeplanung Arnsberg, Stand Mai 2025

810 Wohngebaude
« Endenergiebedarf der Wohngebdude: 30.849 MWh/a

163 Gewerbeeinheiten
Energiebedarf insgesamt: 45.422 MWh/a

Warmegquellen gereinigtes Abwasser aus der Klaranlage
Neheim und dem Trinkwasserwerk Am Méhnebogen

Mit groBen Ankerkunden leicht zu erschliel3en

Mittlere Anschlussdichte und Bebauung mit Ein- und
Mehrfamilienhausern

Regeneratives Potenzial und ErschlieBung von
Warmenetzen realisierbar



Fernwarmenetzgebiet - Wildshausen - sehr wahrscheinlich geeignet

Gewerbegebiet Wildhausen/Brumlingsen

Gewerbegebiet
Wildshausen/
Brumlingsen

Meschede

27 © smart2energy / smartgeomatics, Datenbasis: Kommunale Warmeplanung Arnsberg, Stand Mai 2025

21 Wohngebaude
« Endenergiebedarf der Wohngebdude: 805 MWh/a

10 Gewerbeeinheiten

Energiebedarf bisher: 2.184 MWh/a
Neues Gewerbegebiet noch nicht erbaut
Hoher Anschlussgrad

Warmegquelle gereinigtes Abwasser aus der Klaranlage
Wildshausen

Eventuell Warme aus dem Trinkwasserwerk Im Langel



Fernwarmenetzgebiet - Arnsberg Altstadt - wahrscheinlich geeignet

28
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573 Wohngebaude
« Endenergiebedarf der Wohngebdude: 24.434 MWh/a

54 Gewerbeeinheiten
Energiebedarf insgesamt: 33.294 MWh/a
Altbestand mit hohen spezifischen Verbrdauchen

Vereinbarkeit zwischen Denkmalschutz und
Warmepumpe nicht gegeben

Oberflachennahe Geothermie und Aquathermie aus
der Ruhr als Warmequellen



Fernwarmenetzgebiet - Arnsberg Neustadt - wahrscheinlich geeignet

ransucTy
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29 © smart2energy / smartgeomatics, Datenbasis: Kommunale Warmeplanung Arnsberg, Stand Mai 2025

903 Wohngebaude

« Endenergiebedarf der Wohngebdude: 46.026 MWh/a

81 Gewerbeeinheiten
Energiebedarf insgesamt: 562.893 MWh/a
Bereits bestehendes Warmenetz

Weitere Potenziale aus unvermeidbarer industrieller
Abwarme vorhanden

Mittlere Anschlussdichte und Bebauung mit Ein- und
Mehrfamilienhausern



Nahwarmenetzgebiet - Berliner Platz - Bestand

warm

Hintergrund « 2 Wohngebaude

D Zt:du
o Saser « Endenergiebedarf der Wohngebdude: 23 MWh/a
‘ « 20 Gebaude fur offentliche Zwecke
e « Energiebedarfinsgesamt: 3.137 MWh/a

\  Vorhandenes Netz

« Warme aus Holz

30 | ©smart2energy / smartgeomatics, Datenbasis: Kommunale Warmeplanung Arnsberg, Stand Mai 2025 E tl I Ia



Nahwarmenetzgebiet - Marianhill-Campus - sehr wahrscheinlich geeignet

(Forder-)Schulen - Wohnheime und Senioreneinrichtung

= A
' )

|
. “/':l‘
P Nahwarmenetz
ariannhill Schule
: B0 B He' B1e T8

31 © smart2energy / smartgeomatics, Datenbasis: Kommunale Warmeplanung Arnsberg, Stand Mai 2025

9 Wohngebaude

« Endenergiebedarf der Wohngebdude: 615 MWh/a
10 Gebaude fur offentliche Zwecke

Energiebedarf insgesamt: 1.903 MWh/a

Viele offentliche Gebaude als Ankerkunden in
raumlicher Nahe

Warme aus oberflachennaher Geothermie



Nahwarmenetzgebiet - Altes Feld - wahrscheinlich geeignet

Handwerkskammer — Caritas-Werkstatten

"

™~

Aétes Feld‘ —

6
N

32 © smart2energy / smartgeomatics, Datenbasis: Kommunale Warmeplanung Arnsberg, Stand Mai 2025

1 Gewerbeeinheit
20 Gebaude fur offentliche Zwecke
Energiebedarf insgesamt: 5.393 MWh/a

Viele offentliche Gebaude als Ankerkunden in
raumlicher Nahe

Mogliches Warme-Potenzial aus oberflachennaher
Geothermie
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Zielszenario

o
N
wv

Tonne CO, / MWh
o
N

Strom-Mix-Deutschland nach Technikkatalog BMWSB

B Strom-Mix-Deutschland

34

Eigene Darstellung nach Technikkatalog BMWSB

Reduktion der CO,-Emissionen

durch einen hohen Anteil
erneuerbarer Energien im
Strommix



Zielszenario

Zielszenario - Endenergieverbrauch nach Energietragern

1.800.000.000

1.600.000.000
1.400.000.000
1.200.000.000

gi 1.000.000.000
% 800.000.000
600.000.000
400.000.000
200.000.000

0

2023 2030 2035 2040 2045
B Nahwéarme M Pellets M Gas
m Ol W Holz Strom - Nachtspeicher
Strom - Warmepumpe Umweltwarme - Warmepumpe B Kohle

B Geothermie

35 Eigene Darstellung, Datenbasis: Kommunale Warmeplanung Arnsberg, Stand Mai 2025

Umbau zentraler fossiler
Heizungssysteme zu
klimaneutralen
Heizungssystemen

Implementierung spezifischer
Fokusgebiete resultiert in einer
signifikanten Steigerung des
Anteils der Nahwarme

Sinkende Energiebedarfe durch
Sanierung von Gebauden

Effizienzsteigerung in der
Industrie



Zielszenario

Zielszenario - CO,-Emissionen

700.000
600.000
500.000

400.000

300.000
200.000
100.000 i
y__ 4

2023 2030 2035 2040 2045

Tonnen CO,

B Nahwirme M Pellets B Gas B Holz mOl = Strom - Nachtspeicher 17 Strom - Warmepumpe B Kohle B Geothermie

36 Eigene Darstellung, Datenbasis: Kommunale Warmeplanung Arnsberg, Stand Mai 2025

Umstieg von Heizungen auf
klimaneutrale, oft
strombasierte
Heizungssysteme

Erh6hung des Anteils
erneuerbarer Energien im
Strommix

Verbesserung der
Energieeffizienz durch den
Einsatz moderner Technologien
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Fazit und Ausblick




Fazit

38

Entwicklung des Heizungsmarktes wird von verschiedenen Faktoren beeinflusst,
darunter die steigenden Kosten fiir CO, und die hohen Forderungen

Verstarktes Interesse an der Nutzung emissionsfreier Heizsysteme, auch aus
wirtschaftlichen Grinden

Entwicklung dezentraler Warmeversorgungsgebiete fUhrt in vielen Fallen zu
einer Transformation in emissionsfreie Stadtgebiete

Kommunale Warmeplanung bildet das Fundament fiir die klimaneutrale
Warmeversorgung der Stadt Arnsberg und sollte daher in den kommenden Jahren
implementiert und fortgeschrieben werden

Bild: © Adobe Stock - Verwendungim Rahmen einer Lizenz




Ausblick

* Durchfihrung und Priorisierung von Machbarkeitsstudien (betriebswirtschaftliche
Prufung und unternehmerische Entscheidung) fur ein Warmenetzgebiet als
essenzieller Faktor, um die Grundlage fir die spatere Umsetzung zu schaffen

Fernwarme: Nahwarme:

. Niedereimerfeld" « ,Marianhill-Campus”

« ,Mohnebogen” « ,Altes Feld”
« ,Wildshausen/Brumlingsen”

« Altstadt Arnsberg"

« ,Neustadt Arnsberg"

» Bereitstellung zielgruppenspezifischer Beratungsangebote zu den Themen
Warmeversorgung, Sanierung und Forderung

» Fortschreibung der kommunalen Warmeplanung

« Prasentation sowie Kartenmaterial werden im Internet publiziert
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Vielen Dank!




	Folie 1: Kommunale Wärmeplanung Arnsberg
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Das ist Tilia
	Folie 4: Das ist Tilia
	Folie 5: Überblick und aktueller Stand der Wärmeplanung
	Folie 6: Überblick Wärmeplanung
	Folie 7: Aktueller Stand der Wärmeplanung
	Folie 8: Ergebnisse der Bestands- und Potenzialanalyse
	Folie 9: Ergebnisse der Bestandsanalyse
	Folie 10: Ergebnisse der Bestandsanalyse
	Folie 11: Ergebnisse der Potenzialanalyse
	Folie 12: Ergebnisse Potenzialanalyse
	Folie 13: Ergebnisse Potenzialanalyse
	Folie 14: Ergebnisse Potenzialanalyse
	Folie 15: Ergebnisse Potenzialanalyse
	Folie 16: Methodik sowie Einteilung in Wärmeversorgungsgebiete
	Folie 17: Kriterien für die Gebietseinteilung
	Folie 18: Einordnung der Eignungskategorien in Arnsberg
	Folie 19: Ergebnisse der Gebietseinteilung
	Folie 20: Möglichkeiten einer dezentralen Versorgung
	Folie 21: Kostenstruktur im Kontext des Heizungsaustauschs 
	Folie 23: Kostenstruktur im Kontext des Heizungsaustauschs 
	Folie 24: Geeignete Wärmenetzgebiete
	Folie 25: Fernwärmenetzgebiet – Niedereimerfeld – sehr wahrscheinlich geeignet
	Folie 26: Fernwärmenetzgebiet – Möhnebogen – wahrscheinlich geeignet
	Folie 27: Fernwärmenetzgebiet – Wildshausen – sehr wahrscheinlich geeignet
	Folie 28: Fernwärmenetzgebiet - Arnsberg Altstadt – wahrscheinlich geeignet
	Folie 29: Fernwärmenetzgebiet - Arnsberg Neustadt – wahrscheinlich geeignet
	Folie 30: Nahwärmenetzgebiet - Berliner Platz - Bestand
	Folie 31: Nahwärmenetzgebiet – Marianhill-Campus – sehr wahrscheinlich geeignet
	Folie 32: Nahwärmenetzgebiet - Altes Feld – wahrscheinlich geeignet
	Folie 33: Zielszenario
	Folie 34: Zielszenario
	Folie 35: Zielszenario
	Folie 36: Zielszenario
	Folie 37: Fazit und Ausblick
	Folie 38: Fazit
	Folie 39: Ausblick 
	Folie 40
	Folie 41: Vielen Dank!

